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Zur Tagesgeschichte
Mailand 23 Oktober Kaiser Wilhelm besuchte

gestern die protestantische Kirche und wurde daselbst von dem
protestantischen Gemeinderath empfangen Heute Vormit
tag hatte der Kaiser die Absicht sich nach Komo und von
dort nach Bergamo zu begeben wo der königliche Hofzug
Se Majestät erwarten sollte Se Majestät hat diese Ab
sicht jedoch wieder aufgegeben und sich entschlossen Mittags
1 Uhr direkt von hier aus die Rückreise anzutreten Bei
der Abfahrt wird der Kaiser in großer Uniform sein eben
so das ganze militärische Gefolge Die Fahrt nach dem
Bahnhofe erfolgt in den iö iigtichen Galawagen Der König
hat dem Kaiser den Wunsch zu erkennen gegeben Sr Ma
jestät noch einmal die Truppen vorführen zu dürfen Der
Kaiser hat diesem Wunsche Folge gegeben Die Truppen
werten daher auf dem Domplatze und in den zum Bahn
hof führenden Straßen Aufstellung nehmen Durch die um
zwei Stunden verspätete Abreise des Käsers tritt in dem
ursprünglichen Reiseprogramm sür die Stationen jenseits
Botzen keinerlei Aenderung ein

Kaiser Wilhelm ertheilte vor seiner Abreise noch dem
Präfeklen und dem Bürgermeister von Mailand sowie den
Generälen Petit und Revel Audienz Se Majestät be
merkte in derselben daß ihm der Empfang in Mailand
stets unvergeßlich bleiben werde Bei dem Abschiede auf
dem Bahnhofe umarmte der Kaiser den König und küßte
der Kronprinzessin Margheiita die Hand Der Kaiser hat
für die Armen der Stadt Mailand 12,000 Frcs geschenkt
Der König und Prinz Amadeus find nach Turin abgereist
Die Minister Minghelti und Viscortti Venosta verlassen
Abends Mailand

Kaiser Wilhelm hat heute Nachmittag Uhr die
Rückreise angetreten Der König die Prinzen des könig
lichen Hauses und deren Gefolge die Präsidenten des Se
nats und der Deputirterckammer und die Spitzen der hiesi
gen Behörden gaben dem Kaiser bis zum Bahnhofe das
Geleite In den dahin führenden wie bei der Ankunft fest
lich geschmückten Strafen waren die Truppen aufgestellt
und erwiesen dem Kaiser die Honneurs Die Kopf an
Kopf gedrängte Volksmenge begrüßte den Kaiser mit enthu
siastischen Zurufen General Ciäldini und der deutsche Ge
sandte v Keudell begleiten den Kaiser bis zur Grenze

Bolzen 23 Oktober Um 2 4 Uhr war der kaiser
liche Zug auf dem Bahnhofe in Bergamo eingetroffen
Daselbst hatlen sich die Munizipalität und eine große Men
schenmenge ungesunden Als Se Majestät sich in Uniform
am Fenster zeigte wurde All rhöchsteerselbe mit stürmischen
Eovivas empfangen Um 3 Uhr fuhr der kaiserliche Zug
auf dem Bahnhofe in Brescia ein woselbst Se Majestät
von der zahlreich anwesenden Bevölkerung mit enthusiasti
schen Kundgebungen empfangen wurde Die Kavallerie der
Garnison bildete Spalier Der Bürgermeister von BceScia
überreich Se Majestät ein Bouquet für Ihre Majestät
die Kaiserin Das Wetter war prachtvoll Der Garvaf e
prangte im hellsten Sonnenalanz Um 4 Uhr traf Se
Majestät in Verona ein Obgleich der Zug nicht in den
Bahnhof hineinfuhr sondern bei dem Kreuzungsprmkte an
den Außenforts stehen blieb hatte sich doch eine l roße
Meuschenmmge eingefundes welche Se Magestät jubelnd
empfing Um 5 Uhr passirte der kaiserliche Zug die
Veroueszr Klause und traf um 6 Uhr in Ala ein Da
selbst verabschiedete sich der deutsche Gesandte v Keudell
Nachdem Trient ohne Aufenthalt Pafsirt war traf Se
Majestät um 8 Uhr hier ein und nahm im Hotel Victo
ria Nachtquartier Auf dem Bahnhofe wurde Se Maje
stät voir den Spitzen der Militärbehörde empfangen Mor
gen früh 8 Uhr wird Se Majestät über Salzburg Eger
und Leipzig die Reise tlach Berlin fortsetzen woselbst Allsr
höchstderfelbe Montag Mittag 1 Uhr eintreffen wird

Bekanntlich hat der Kultusminister ein Prüfungs
reglement für Turnlebrerinnen aufgestellt welches mit dem
1 Oktober dieses Jahres in Kraft getreten ist Dieses
Reglement ordnet alljährlich im Herbst und im Frühjahr
die Abhaltung einer Prüfung an für diejenigen Lehrerinnen
welche in Zukunft in Mädchenschulen Turnunterricht geben
wollen Der erste dieser Prüfungstermine ist von dem Kul
tusminister aus den 29 November d Js festgesetzt an
welchem Tage früh 9 Uhr sich die Aspirantinnen in dem
Gebäude der Kön iglichen Augustaschule Schützenstraße 8
zu Berlin einzufinden haben Nach dem 4 des Regle
ments muß die Anmeldung spätestens drei Wochen vor dem
Prüfungstermin bei dem Minister für die geistlichen c An
gelegenheiten erfolgen und zwar von den im Lehramt
stehenden Bewerberinnen durch die vorgesetzte Dienstbehörde
bei den anderen direkt

Die vor einiger Zeit in der Presse laut gewor
denen Klagsuüber eine ungebührliche Belastung
der Schüler höherer Lehr Anstalten mit häus
lichen Arbeiten haben seitens des Kultusministers volle
Beachtung gefunden Der Reichscuizeiger enthält eine
Cirkular Verfügung desselben an sämmtliche Prsvinzial Schul
kollegien vom 14 l Mts welche in dankenswerther Wnse

durchgreifende Bestimmungen trifft um die Ursache derar
tiger Klagen zu beseitigen Besonders hevorzuhtben ist die
Anrufung der Unterstützung des elterlichen
Hauses um zu verhindern daß die häusliche Beschäfti
gung nicht einen der körperlichen und geistigen Entwickelung
nachtheiligen Anspruch an die Zeitdauer der häuslichen Ar
beiten der Schüler mache Eine in diesem Sinne dem
Wortlaute nach vorgeschriebene Bemerkung welche die El
tern zu Anzeigen an die Direktoren oder Ordinarien bei be
merkter Ueberbürdung ihrer Kinder ausdrücklich auffordert
sollen sämmtliche Direktoren höherer Lehranstalten am
Schlüsse der Schulnachrichten des nä sten Programms auf
nehmen Wir theilen diese in mehrfacher Beziehung inte
ressante Verfügung vollständig mit und wir wvllen hier nur
noch hervorheben daß einmal die Vereinbarung des Pensums
an häuslichen Arbeiten Seitens der Lehrer einer Klaffe für
jedes Semester angeordnet und sodann der Grundsatz fest
gestellt wird daß die Lehrer nicht mehr häusliche Arbeiten
aufgeben dürfen als sie außerhalb der Lektionszeit auch
wirklich korrigiren

Erlas des Kultusministers in Betreff der häuslichen
Beschäftigung der Schüler höherer Lehranstalten

In der häuslichen Beschäftigung der Schüler höherer
Lehranstalten das richtige Maß einhalten zu lassen und je
der Ueberbürdung derselben vorzubeugen hat die Unter
richtsverwaltung auf allen Stufen seit langer Zeit als einen
wichtigen Gegenstand ihrer pflichtmäßigen Sorge betrachtet
Die Zirkularvsrfügung des Ministeriums der geistlichen
Angelegenheiten vom 24 Oktober 1837 stellt in dieser Hin
sicht die durch die Natur der Sache selbst gegebenen Grund
sätze auf und bezeichnet die Mittel durch deren strenge und
stetige Anwendung das Uebel der Ueberbürdung zu verhüten
ist spätere Verfügungen insbesondere vom 2t Mai 1854
7 Januar 1856 und k Oktober 1859 haben bei besonde
ren Anlässen dieselben Grundgedanken weiter ausgeführt
und die Provinzial Schulkollegien haben die Beobachtungen
innerhalb ihres Wirkungskreises wo es angemessen schien
zu speziellen Mahnungen und Warnungen verwendet Wel
chen Werth die Direktoren der höheren Lehranstalten und
die Lehrer Kollegien selbst im Allgemeinen auf diesen Punkt
als auf eine Lebensfrage der höheren Schulen legen ist
nicht nur aus den Verhandlungen von Direktoren Konferen
zen zu ersehen sondern auch aus den sorgfältigen Be
mühungen von Lehrer Kollegien und Lehrer Vereinen die
Zeit häuslicher Beschäftigung genau zu konstatiren welche
von Schülern mittlerer Leistungsfähigkeit an einer bestimm
ten Schule in einer bestimmten Klasse thatsächlich erfor
dert wird

Trotz dieser vielseitigen Bemühungen erheben sich
neuerdings wieder Klagen über zu große Belastung der

N

Der Käfig des Löwen

Original Novelle von R Nötiger
Fortsetzung

Nachdem er gewiß war daß kein Matrose ihn aufge
sucht hatte kehrte er am Abend wieder in seine Behausung
zurück und fragie Gifella ob der Seemann wieder erschie
nen sei Das Mädchen wiederholte seine Fabel von pestern
Sandrac fragte sich nun im Stillen was sie damit bezweckte
während es Gifella s fcharfem Blick auffiel daß der Ma
lrose ihn wieder aufgesucht haben sollte und daß Sandrac
ihr selbst keinen Auf rag mehr gab wie sie sich dem Unbe
kannten gegenüber verhalten sollte Das unerfahrene Ding
hatte geglaubt einen in der Kunst des Tauschens so erfah
renen Mann wie Sandrac zu täuschen Gifella zweifelte
einen Moment an der Bedeutung welche Raffo für den
Wucherer hatte aber sobald der Augenblick aA wo Arrigo
ihrer wartete war dieser Zweifel verschwunden

Wenn nun Sandrac die Wiederholung der Fabel auch
anscheinend ruhig angehört so waren doch die nachfolgen
den Gedanken nichts weniger als beruhigend Beständig
wiederholte er sich die Frage Wie kommt sie darauf mich
mit dem Erscheinen Rasfo s tauschen zu wellen und dann

Woher weiß sie überhaupt daß ein Rasfo exiftirt und daß
er Beziehungen mit mir hat Diese Frage beantwortete
er sich leicht mit der Vermuthung daß der Schiffteap tän
die Quelle sei Aber wie konnte dieser das Geheimniß auch
nur ahnen Sonderbarer Weise dachte d e sonst reiche
Phantasie des Wucherers sich nur die zwei Fälle entweder
war Rasfo todt vielleicht im Meere ertrunken oder er war
noch am Leben Im ersteren Falle hatte Samrac Ruhe
und das Geheimnis war wenn auch möglicher Weise einem
Priester in der Beichte anvertraut doch für ihn begraben
War aber der Matrose noch am Leben so war nicht an
zunehmen daß er den Galgen riskire und plaudere Auf
eine Combination wie die welche in der That stattgefunden
hatte verfiel er trotz allen Grübelns nicht Schließlich
dachte er daß Raffo im Rausch vielleicht einige Worte aus

gestoßen haben könnte welche aus Umwegen zu Ohren des
Capitäns gekommen seien und dieser nur durch Gifella
sondiren lasse um mehr zu erfahren Er beschloß das
Weitere abzuwarten und seine Aufmerksamkeit indessen zu
verdoppeln

Aber die Geschäfte litten unter diesen anderweitigen
Sorgen Alles schien sich gegen Sandrac zu verschwören
nichts glückte ihm mehr in den letzten Tagen Dazu kam
jeden Morgen dieselbe Geschichte mit dem Futter für die
Thiere der Menagerie die trotz dem Abgange des Eier
fressers und seiner Kameraden noch bei weitem mehr fraßen
als Sandrac ihnen bewilligen wollte doch Gaston war un
erbittlich in diesem Punkte trotzdem der Wucherer geltend
machte daß die Thiere weil kein Mensch die Menagerie
gegen Eintrittsgeld besuche ihm also kein Geld eintrage
deshalb auch weniger Futter brauchten Sandrac mußte
wohl oder übel herausgeben was der Wärter forderte

Am dritten Tage nach der Acquifitiou der Thiersamm
lung ging Sandrac übel gelaunt wie immer in der letzten
Zeit und in schwere Gedanken vertieft nach der Börse zu

Plötzlich trat Sandrac eiue bekannte Gestalt entgegen
es war der Conte eretti der ihn mit einer Mischung von
Spott und einer Gemüthlichkeit welche dem boshaften Ele
mente seiner Laune gewissermaßen als Umhüllung diente
zurief

Na Meister Sandrac Ihr seid ein eigenihümlicher
Kerl aus dem der Klügste nicht klug wird Als ich hörte
daß Ihr dem armen Gebbard sein Hab und Gut abge
nommen da sagte ich dieser elende Halunke

Sandrac zog eine Grimasse
Ihr müßt entschuldigen aber ich bin aufrichtig man

sagt so etwas leicht besonders wenn der Betreffende ab
wesend ist, spottete Feretti Aber schon am folgenden
Tage sprach ich anders und bewunderte Euere Großmuth

Der Wucherer stutzte
Ihr seid wirklich eine noble aber etwas unerklärliche

Persönlichkeit Während Ihr dem armen Thierbändiger
das Seine erbarmungslos nehmt seid Ihr so freigebig
gegen einen jungen Verschwender

Gegen wen fragte Sandrac erstaunt
Geqen den jungen Nobili Ciampi dem Ihr für ein

wahres Spottgeld einen Ameisenbär u s w verkauft und
obendrein aus lange Zeit Dieser Ameisenbär ist das zweite
Exemplar seiner Gattung das lebendig nach Europa ge
bracht wurde Das andere befindet sich im zoologischen
Garten in London Ja staunt nur nicht die Sache
ist genau so Eiampi nun bei dem Ihr Unterricht neh
men könntet benutzt meisterhaft den Vortheil den Ihr ihm
geboten Irgend ein plumper Einfaltspinsel hätte das Rüs
selthür direct dem rckin üss lÄirtss in Paris angeboten
und vielleicht vier Wochen auf Antwort gewartet vier an
dere Wochen über den Preis unterhandelt und schließlich
doch kein Geschäft gemacht Eiampi aber kennt den fran
zösischen Consul so gut wie ich Euch etwa kenne Er weiß
taß derselbe ehrgeizig sehr edrgeizig und obgle ch Consul
nnd Franzose noch nicht deeorirt ist was ihn sehr schmerzt
Der Lump von Ciampi geht direkt zu ihm legt seinen Paß
zum Visiren vor r nd erzählt ihm daß er mit einem selte
nen Exemplare eines Ameisenbären nach Paris reisen und
es dort dem laräiir äss lg,ntö8 zum Kauf anbieten wolle
sobald man aber über einen Preis einig geworden wäre
es dem Kaiser schenken würde der ihn mindestens mit der
Ehrenlegion belohnen müsse Der Consul fast ein noch
größeres Rüsselthier als das welches der Nobili nach Paris
führen will erbebt bei der bloßen Erwäbnnng der Ehren
legion faßt sich aber und sucht unserem Ciampi seine eitlen
Ideen aus dem Kopfe zu reden Der Nobili stellt sich bock
beinig läßt sich aber zureden und glaubt dem Consul als
dieser sagt daß er es für eiue Entwürdigung seiner Nation
halte wenn einem Franzosen sich die Gelegenheit böte für
sein Vaterland eine solche Aequisition zu machen und er
einem Fremden den Vorrang lasse Dieser aufwallende
Patriotismus rührt Ciampi so sehr daß er sich erweichen
laßt und dem Consul das Rüsselthier aus purer Freund
schaft um den Preis von 16,000 Francs verkauft

16,000 Lire schrie Sandrac
16,000 Lire wie ich Euch sage keinen Heller weniger

Und Euch hat er nur 12,000 Lire gezahlt der Schlaukopf



Schäler höherer Lehranstalten mit häuslichen Arbeiten als
über ein weitverbreitetes Uebel und werden zum Anlaß
weitgehender Forderunzen über die Haltbarkeit unserer ge
sammten Schuleinrichtungen gemacht Obgleich ich die vor
gebrachten Klagen in solcher Allgemeinheit und die daraus
gezogenen Folgerungen nicht als begründet anerkenne kann
so mache ich doch in Anbetracht der hohen Wichtigkeit der
Sache das königliche Provinzial Schulkollegium wiederholt
auf die angeführten Erlasse aufmerksam und ordne zu de
ren Ergänzung im Einzelnen Folgendes an

1 Die durch die Dienst Instruktionen den Klassen Or
dinarien auferlegte Verpflichtung zu Ansauge jedes Seme
sters in Verständigung mit des übrigen Lehrern der Klasse
das Maß der für jeden Lehrge enstand zu erforderndes
häusliches Beschäftigung festzusetzen und die angimessene
Vertheilung auf die einzelnen Tage zu treffe wird manch
mal in dem Zuirauen zu einer schon konsolldirten Gewohn
heit verabsäumt Um dies zu vermeiden ist in das Protokoll
der ersten Konferenz des Semesters die Erklärung der ein
zelnen Klassen Ordinarien aufzunehmen ob und mit wel
chem Erfolge der Verständigung die erforderte Festsetzung
über das Maß der häuslichen Arbeiten ausgeführt ist und
es ist ferner über Klagen wegen Ueberbürdung auch wenn
dieselben unmittelbar durch den betreffenden Lehrer den
Ordinarius oder den Direktor erledigt worden sind eine
Notiz in das Protokoll der nächsten Konferenz aufzuneh
men Die Departementsräthe der königlichen Provivzial
Schulkollegien wsrdm bei Revisionen und bei ihrer Anwe
senheit zur Abiturientenprüfung der Ausführung dieser An
ordnung ihre Aufmerksamkeit zuwenden und dadurch zugleich
Anlaß haben der Gegenstand selbst zur Sprache und Er
örterung zu bringen

2 Für schriftliche Hausarbeiten der Schüler gilt der
didaktisch nothwendige Grundsatz daß nur solche aufgegeben
werden dürfe die von dem aufgebenden Lehrer selbstver
ständlich außerhalb der Lektionszeit korrigirt werden Haus
arbeiten als Strafe sind nur in den Fälleu aufzugeben
wo die Natur des zu bestrafenden Fehlers es veranlaßt
aber nicht als das bequemste Strafmittel anzuwenden Die
Direktors sind für die Einhaltung dieser Grundsätze ver
antwortlich

3 Die Direktoren haben darauf zu achten ob in ein
zelnen Klassen das Zurückbleiben der Schüler über die nor
male Zeit hinaus einen höheren Prozentsatz erreicht oder
zu erreichen Pflegt als dies durch die natürlichen Unter
schiede der Begabung und des Fleißes bedingt ist und vor
kommende Falles in einer Spezialkonscrenz mit den Leh
rern der betreffenden Klasse zu untersuchen ob zu hohe
Ansprüche eines Lehrers oder der Lehreinrichtung selbst die
sea sehr beachtmswsrthm Uebelstar d veranlassen

4 Die Königlichen Provinzial Schulkollegies wollen
die Direktoren aller höheren Schulen iheer Provinz aus
fordern au des Schluß der Schulnachrichten des nächsten
Programms eine Bemerkung folgenden Inhalts zu setzen
Die Schule ist darauf bedacht durch die den Schülern

aufgegebene häusliche Beschäftigung den Erfolg des Unter
richts zu sichern und die Schüler zu selbstständiger Thätig
keit anzuleiten aber nicht einen der körperlichen und geisti
gen Entwickelung nachtheiligen Anspruch a die Zeitdauer
der häuslichen Arbeit der Schüler zu machen In beiden
Hinsichten hat die Schule auf die Unterstützung des elter
lichen Hauses zu rechnen Es ist die Pflicht der Eltern
und deren Stellvertreter auf den regelmäßigen häuslichen
Fleiß usd die verständige Zeiteinchsilung ihrer Kinder selbst
zu halten aber es ist ebenso ihre Pflicht wenn die Forde
rungen der Schule das zuträgliche Maß der häusliches
Arbeitszeit ihnen zu überschreiten scheinen davon Kenntniß
zu geben

Die Eltern oder deren Stellvertreter werden ausdrück
lich ersucht in solchen Fällen dem Direktor oder dem Klas

12,666 Bewahre der Himmel nur 6666 für die
andern 6666 habe ich ihm noch ein paar Wölfe und ein
anderes seltenes Unthier gegeben

So seid Ihr also noch weit großmüthiger als ich
dachte, sagte Feretti mit kaltem Hohn

Ach was Großmmh in Geschäften giebt s keine
Großmuth Betrogen bin ich schändlich betrogen mit der
ganzen Menagerie der Teufel hole sie

Und der Lump von Eiampi ist im Stande aus jedem
Wolf noch ein Capital herauszuschlagen wenn er sie viel
leicht dem Sultan oder dem Papst verkauft

Saudrac hätte rasend werden mögen er rannte ohne
weiter auf Feretti zu achten nach dem Börsenplatze wäh
rend der Eonte ihm lachend nachsah Dort angekommen
trat ihm Cinapro schon mit der großen Neuigkeit entgegen
die ganze sraniösische Colcnie kannte die hochherzige patrio
tische Handlung des Confuls der das Opfer von 16,666
Francs nicht gescheut hatte um der Schmach vorzubeugen
einen Ameisenbär durch fremde Hand in den ls Mn äss

gelangen zu lassen Alle Welt schlug Capital aus
deA Ereignisse die Politik bot ohnehin gerade nichts Be
sonderes Sandrac kochte vor Aerger am meisten ver
drossen ihm seine Glaubensgenossen welche der großen Na
tion angehörten Keiner der nicht that als hätte er die
16,666 Francs hergegeben Niemand der nicht einen Amei
senbär in seiner Faust fühlte

Vermischtes

Berlin Aus dem hiesigen Militair Arrestlokal ist
es in vergangener Woche einem Sergeanten des Kaiser
Franz Garde Grenadier Regiments auf höchst raffinirte
Weise gsluMes zu desertirm Der schlaue Fuchs befand
sich ach Abbüßung ewer gegen ihn früher erkanntes
14tägigm Arreststrafe wegen unehrlicher Handlungen
die ihm eine ziemlich hohe Strafe in Aussicht stellten aufs
Neue im Untersuchungsarrest Nach der für den hiesigen
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sen Oldinarius persönlich oder schriftlich Mittheilung zu
machen und wollen über eugt sein daß eise solche Mitthei
lung dem betreffendes Schüler in keiner Weise zum Nach
theile gereicht sondern nur zu eingehender und unbefange
ner Untersuchung der Sache führt Anonyme Zuschriften
die in solchen Fälleu gelegentlich vorkommen erschweren die
genaue Prüfung des Sachverhalts und machen wie sie
der Ausdruck mangelnden Vertrauens sind die für die Schule
unerläßliche Verständigung mit dem elterlichen Hause un
möglich

Schließlich veranlasse ich das königliche Provinzial
Schulkollegium in dem Verwaltungsberichte welcher am
Schlüsse des Jahres 1876 über die Gymnasien für die
Jahre 1874 bis 1876 einzureichen ist und ebenso später
seiner Zeit in Betreff der Real und höheren Bürger
schulen der Frage über das richtige Maß der häuslichen
Beschäftigung der Schüler seine besondere Aufmerksamkeit
zuzuwenden

Berlin den 14 Oktober 1875
Der Minister der geistlichen Unterrichts und Medizinal

Angelegenheiten

Falk
An

sämmtliche Königliche Provinzial Schnlkollegien

München 21 Oktober Das Handbillet Sr Maje
stät des Königs hat hier wie man dem N K schreibt
einen überraschenden Eindruck gemacht Ich glaube recht
unterrichtet zu sein wenn ich dem König Ludwig II bei
diesem bedeutungsvolles Erlasse nicht blos die Unterschrift
sondern auch die Autorschaft zumesse Das Handbillet ist
in einer Auflage von 16 666 Exemplaren gedruckt worden
und wird durch die äuß ren Behörden an sämmtliche Bür
germeister des Landes 8615 an der Zahl zur Verlesung
vor versammelter Gemeinde versendet werten Zur Ge
schichte der letztes Tage erfährt die A A Z nachträg
lich daß nachdem das Emlassungsgesuch der Minister und
die Bitte des Kammerdirektoriums um Gewährung einer
Audienz zur Überreichung der Adresse nach dem Linderhof
gelangt war Se Majestät die Allerhöchste Entscheidung so
fort traf dieselbe dem Kabinetsches mittheilte und diesen
behufs geschäftlicher Behandlung der Sache am 19 d zum
Vortrag nach dem Linderhof beschick Wegen des Vor
gehens des Herrn Bischofs von Würzburg gegen Herrn
Domkapitular Hohn weil dieser bei den Landtage wählen in
liberalem Sinne wählte hat der G maßregelte bekanntlich
Beschwerde an das Staatsministerium erhoben wie wir
nun vereymen ist die Bescheidung auf diese Beschwerde so
weit festgestellt daß sie in kürzester Z it erlassen werden
kann General v d Tann konferine vorgestern unmit
telbar uachdem er von Hohenschwangau zurückgekehrt war
zwei Stunden mit dem Kriegsminister v Maillwger

Aus Halle ANS ÄAMlMZ
Halle der 25 Ociober

Bei dem am Sonnabend stattgefundenen kleinen
Viehmarkte waren aufgezogen 117 Stück Pferde 5 Stück
Fohlen 875 Stück Schweine 368 Stück Ferkel

In Nanmburg a/s wurde am 22 d Mts der
am 18 von der hiesiges Provinzial Jrren Anstalt entwichene
Stras Gefangene Rohrbach aufgegriffen und hier wieder
eingeliefert Es waren von demselben in Naumbnrg ver
kauft 2 goldene Damen Uhren 3 goldene Ketten 1 Bril
lant Rmg mit 4 Steinen in Reifform gefaßt Die Eigen
thümer dieser jedenfalls von R gestohlenen Sachen sind bis
jetzt nicht ermittelt R verbüßt wegen doppelten Todtschlags
eins lebenslängliche Zuchthausstrafe und ist schon mehr
mals entwichen

Es w rd das Vorkommen falscher Fünfmarkstücke
gemeldet welche einen Kern von Eisen und einen dünnen

Militair Arrest geltenden Hausordnung hat an jedem Morgen
und Abekd der Jnspckior der Anstalt m Begleitung des
wachthabendes Unteroffiziers und des Schließers die Zellen
der Arrestanten zu reviviren wobei dieselben jedesmal die
Meldung zu machen haben aus welchem Grunde sie die
Strafe abbüßen oder weshalb sie sich m Untersuchungsarrest
befinden Die das Schließerumt ausübenden Unteroffiziere
werden nun gegenwärtig nicht mehr wie früher von vem
Garde Landwehr Bataillon sondern von den hiesigen Garde
Infanterie Regimentern und zwar von jedem Regiment auf
je vier Wochen kommandirt Auf diese beiven Umstände
hat nun unser Mann seinen Fluchtplan gestützt Bei dem
Rundzange am Abend bat derselbe nach abgematteter Mel
dung den Inspektor auslreten usd ein Bedürfniß befriedigen
zu dürfen Die Bitte wurde ihm gewährt und später
nachdem die anderen Zellen revidirt waren und geschlossen
wurden auch die seinige deren Thür herangelegt war ge
schlossen ohne daß sich Inspektor oder Schließer überzeugt
hätten ob der Arrestant sich auch wirklich in der Zelle
befand Nach Beendigung der Revision und nachdem In
spektor und wachthabender Unteroffizier längst wieder in
ihren Zimmern sich befanden verUeß der Sergeant ganz
ungenirt das Apartement ging ungehindert durch die Posten
die ihnen jedenfalls für einen Schließer hielten hindurch
und gelangte unerkannt und unangefochten auf die Straße
wo er allerdings bald in dem allgemeinen Gewühl ver
schwand Die sofort angestellten Recherchen nach dem Ver
bleib desselben sind bis jetzt ohne Erfolg geblieben

In einem Dorfe Usterfrankens herrscht eine
Volkskrankheit die jedenfalls eine traurige Folge des Hei
rathens zwischen nahen Verwandten ist Das ist die soge
nannte Starrsucht Die davon Betroffenen bleiben plötz
lich b lcsäuleiiartig in der Lage in der sie sich befinden
stehen die Augen sind starr auf einen Punkt gerichtet das
Gesicht ist blaß todtenähnlich der Mund zusammengezogen
die Finger sind halb gekrümmt Hand und Kopf in ziitern

Ueberzug haben Die Nachahmung soll ziemlich getreu sein
und das Falsifikat sich nur durch eine größere Dicke von
ächten Fünfmarkslücken unterscheiden Der Betrug wird da
mit natürlich um so leichter gelingen als die Fünfmarkstücks
überhaupt noch so gut wie fast unbekannt im allgemeinen
Verkehr sind

Nach einer Bekanntmachung der hiesigen Kaiserli
chen Telegraphm Direklion werden in Möckern Regie
rungsbezirk Magdeburg und Lauscha im Herzogthum
Sachsen Meiuing n Kaiserliche Telegraphen Stationen in
Vereinigung mit den Post Änstalten mit beschränktem Ta
gesdienst eröffnet

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 23 Oktober

Aufgeboten Der Post Amts Assistent K G A Wipp
linger Halle uno G F M Hörich Stadt Äls
bben Der Gerichls Ässessor E B Fuhrmann
Berlin und L M Poppe Blüchcrstraße 7 Der

Handarbeiter G A Banse gr Wallstraße 16 und
I W Gräbner Trödel 19

Eheschließungen Der Viceseldwebel L R Schotte
Cassel und M H Meikatt Franckensplatz 1
Der Handarbeiter I G G Franz Oberglaucha 34
und I Ty E Riemer Baderei 4 Der Schlos
ser M M L Schnltze Zapfenstraße 17 d und A
H Thieme Pfännerhöhe 7 a Der Fabrikarbeiter
H F Stollpflug und F M Diedrich kleiner
Sandberg 5 Der Kaufmann A K Löber alter
Markt 1t und B H Elßig Äahnhofestrche 13

Der Lackirer F E Grundmann gr Stem
straße 48 und E A Scherff Brunnengasse 3
Der Krankenwärter F O Scheller Irren Anstalt
und A I F Schirmer Fleischergasse 3 Der
Lithograph G F Th Rohde gr Märkerstrabe 21
und A M Kresse Weidenplan 8

Geboren Dem Steinhauer H Fröster ein S Mauer
gasse 9 Dem Modelltischler H Kummerow
ein S Martinsgasse 21 Dem Bahnarbeiter K
Schütze ein S, gr Sandberg 6 Dem Gärtner
L Schmidt eine T Marienstraße 7

Gestorben Des Bah narbeiters W Kränert T Emilie
Emma 27 T Atrophie Diemitz Des Fabrikar
beiters K Moritz Ehefrau Frirderike geb Rauhe
43 I 2 M 2 T Lungenschwindsucht Sladikanken
haus Ein usehel S 2M 1 T LuugemäiMuvg
Geiststraße 36 Des Handarbeiters E Becker T

Emilie Louiss Anna 2 I 7 M 26 T Croup kleiner
Sandberg 11

Provinz
Wittenberg In der Entsestigungsangelegenheit

ist eine für unsere Kommune höchst w chlige Entscheidung
erfolgt Magistrat und Stadtverordneten Versammlung
haben nämlch m einer am Donnerstage abgehalrenm ge
meinschaftlichen Sitzung beschlossen die ganzen der Militär
verwaltung entbehrlich gewordenen und inzwischen dem
Herrn Finanzmin ster zur fre,en Verfügung übeigebenen
Festungsgruncstücke für die Stadt käuflich zu erwerben
Nach Lage der Sache steht zu erwarten daß die definitiven
Kaufverhandlungen zu eilum baldigen Abschlüsse führen
werden

Musikalisches

Es kann wohl nur allgemein freudig begrüßt werden
daß der Haßlerfche V reiu auq im bevorftehenoen Winter
seine Gesangiausführungen wieder mit Vorträten aus dem
Gebiete der Kammermusik abwechseln lassen wird und daß
es ihm namentlich gelungen ist hiesür die bei uns im besten
Andenken stehender Weimaraner Quartettisten unter Füh

der Bewegung Dieser Zustand tritt besonders bei Erkäl
tung ein oft im Zimmer unv oft auch im Wirthshaus
E u solcher Anfall dauert 1 5 Minuten bis das iölut
wieder läuft wie sie sagen Die Hälfte des Ortes soll die
Starrsucht haben und so gut es geht geheim halten Die
Bewohner leben abgeschlossen von ander Orten für sich
und haben so in einander hinein geheiralhet daß in dem
466 Seelen zählenden Dorfe nur 5 Familiennamen vor
kommen

Zur Charakteristik der Berliner Korrespon
denzen in den Pariser Journalen möge noch folgende
Stelle aus einer Berliner Korrespondenz in der neuesten
Nummer des ultramontanen Unioers hier ihren Platz
filmn An einem Wimersonuabend kam ich die Behren
straße entlang Es war in der Nähe des Reichskanzler
amls Trotz des Sabbaths halten die in dieser Straße
Hausirenden Trödeljuden ihre Boutiquen offen Ich
fragte den Einen weshalb er den Sabbath nicht heilige
Et nun meinte er her Bismarck giebt den Abgeordneten
eine Soiree und ich möchte das Frackverleih Honorar nicht
gern einbüßen Bei dieser Gelegenheit erfuhr ich denn
daß manche nationalliberale Abgeordnete sich nicht im Be
sitze des für die politische Welt so unentbehrlichen Kleidungs
stückes befinden

Ein moderner Barbier Komm ich auf
der Reise durch ein Dorf in Sachsen Mein Bart war
seit drei Tagen nicht abgenommen und ich verlange den
Barbier Der saß aber wegen unbefugten Curirens im Ge
fängniß Ueberlegt sich der Wirth daß eine Frau im Dorfe
sich aufs Barbieren versteht wird geholt Ich setze mich
hin sie seift mich ein und schindet mich mit einem stumpfen
Messer daß mir die Thränen aus den Augen und das
Blut von den Backcn herunterlaufen Aber sag ich

wenn Sie alle Ihre Kunden mit diesem Messer barbiert
was sagen denn die dazu I sagte sie die sagen gar
lischt denn sehen Sie mein Herrchen ich barbiere nur Leichen
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rung des Herrn Konzertmeisters Römpel wieder zu gewin
nen D r erste dieser Kammermustkabende findet bereits
am nächsten Donnerstags im Volksschulsaale statt und glau
ben wir nur noch besonders darauf aufmerksam machen zu
müssen daß dabei Meisterwerke von Hahdn Beethoven und
Schubert zur Aufführunk gelangen und daß auch Nichtmit
gliedern des Vereins die Theilnahme an diesem musikalischen
Genusse möglich gemacht ist

Sprechsaal
Es hat mißfallen daß der Stadttheil zuletzt Am

Geistihor genannt Anfangs nächsten Jahres Bernburger
Straße heißen soll Viele können sich nicht überzeugen daß
dadurch den allgemeinen Interessen namentlich dem Prinzip
der Einfachheit entsprochen werde Schon als ein Uebelstand
möchte es anzusehen sein daß diese betreffende vom Markt
aus annähernd radial gehende Straße drei verschiedene Na
men führt wie Kleinschmicden Große Ulrichstraße und
Geiststraße derselben noch einen Namen hinzuzufügen möchte
nicht angemessen erscheinen vielmehr Auskunft Orientirung
n s w nur erschweren Denn nur der Eingeweihte wird
außer der Richtung auch zugleich den Anschluß der neuen
Straße au die Geiststraße wissen bet Vielen dürfte dieser
Name selbst in langer Zeit kaum in Fleisch und Blut über
gehen Dabei wird für überflüssig gehalten noch anderer
Uebelstände zu gedenken

Dagegen wäre wohl der zu Tags getretenen Ansicht
zuzustimmen daß für Viele die Zurechtweisung Auskunster
theilung u s w namentlich mit Hülfe der Hausnummern
passender und leichter erscheint wenn dieser Stadttheil Ver
längerte Geiststraße oder Neue Geiststraße oder vielleicht
noch besser nur Geiststraße genannt werden würde Zu
dieser Namensveränderung dürften etwa schon veranlaßte
Kosten wie die Schrift zu den Schildern die Hausnummern
u s w kein Hinderniß sein Doch soll dies für die be
treffende Behörde nur ein zu prüfender Vorschlag sein even
tuell wird dieselbe gebeten gedachten Vorschlag zu realisiren
Die Häuser an den mäßig bebauten Nebenstraßen könnten
noch ihren Namen bis auf Weiteres behalten

Lotterie
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 Klasse

152 p enß Klassenlotterie fielen
1 Gewinn g 30,000 M auf 31930
1 Gewinn s 15M0 M auf 6968
5 Gewinne 5 6W0 M auf 2540 16384

79394 85091
29 Gewinne 3000 M

8104 9011 13822 14370
28442 29209 32015 34832
68068 76114 7642 4 76493
80308 82505 85805 86548

auf 181 2370
14938 16314
44064 53495
76693 78420
93615

75579

7190
18595
67951

79607

48 Gewinne Ä 1500 M auf 712 1281 1505 3278

S8K4 14597 15410 15811 17310 18035 23090
24966 25037 25729 26055 28354 33768 34611
35594 36636 36742 39847 43278 52099 52175
524N1 55939 56853 59352 59903 60799 61253
63144 66035 66718 70833 71247 72047 77217
79918 79973 80626 80715 83835 84622 89620
91V02 92345

65 Gewinne Z 600 M auf 6594 7182 9128 10485
11898 14307 15761 16622 18166 19249 19471
20539 21243 21266 24599 25937 26126 26527
28276 28979 29595 33419 34511 38165 38196
41224 42998 43704 44166 48717 48741 51090
51311 51897 52633 56379 57945 58759 59807
60595 62375 62569 62789 64037 66705 66785
67247 67888 68057 68587 71342 74490 77041
78326 80062 80464 85408 86334 86736 87537
88123 89136 91017 92266 92668

Ohne Gewähr für Richtigkeit Nordd Mg Ztg

oxxx Kii rwA Nontax äsn 25 ä N 8 Ilkr
im 8g,s 1s äss

1 VortrsA äes Herrn rok Dr
Die Lkiavsroi dsi äsn ü ömsim

2 AssoliMIiolrss 3 Xlsivs NiiMeiwuAsu

8 oaÄ vikkstaZ k M VvÜWvduIe

Bekanntmachung
Wegen der am 1 Dezember d I stattfindenden allgemeinen Volks und Gewerbe

Zählung ist der auf den 1 uns 2 Dezember angesetzte hiesige Rotz Vieh NNd Kram
marlt aus
Mittwoch und Donnerstag den 24 und 2S November d I
verlegt worden

Gleichzeitig machen wir auf des am

Mittwoch den 27 Oktober er
hier stattfindenden Flachs Markt aufmerksam

Herzberg Re Bez Mersebnrg den 22 Oktober 1875 Der Magistrat
Benckenvorss

offenen billigst ab Lager und frei Haus
s K ttiuius Magdeburgerstraße 43

Ban Entreprise
Der extl Inegemein und guhrkosteu zu

10,507 Mark 43 Pfennige veranschlagte Neu
bau eines Schulhausts zu Seebe soll am

Ein Mädchen vom Lande sucht Dienst
Bockehörner 9 parterre

Zum 1 November oder josorr wird ein
in Küche und Hausarbeit erfahrenes Mädchen

9 2 Uhr
in meinem Geschäftszimmer öffentlich au den
Minvestfoldernden verdungen werven

Bedingungen Zeichnungen und Kosten An
schlag sino bis dahin zuvor in den Geschäfts
stunden in meinem Geschäftszimmer einzusehen

Halle den 20 Oktober 1875
Der Bau Inspektor

Wolfs
Ein tüchtiger Nicht zu junger Clemens

tarlehrer wild gesucht llN eine Schute bri
Leipzig Gehalt 1200 Mk und 150 Mk WUyrsMVMZ
Logisgeld Näheres durch die Expedition dies ist die B temge 3 Stuben u Zubehör oder

sattes daß Par erre 2 Stuben und ZubehörEinen Schuhmacher Gesellen wünscht so sofort oder später zu verMiethen

Bekanntmachung
Zur Vermeidung von Weitläufigkeiten wird von j tzt ab derjenige Geldbetrag wel

cher für Entnahme von Bauwasser aus der städtische Wasserleitung zu zahlen ist sofort
bei Aushändigung des Bau Konsenses eingezogen werden In Folge dessen ergeht an alle
Bauunternehmer die Aufforderung bei jedem Antrag auf Ertheilung einer Bau Erlaubniß
die Erklärung beizufügen woher das Bauwasser entnommen werden soll indem bei Nicht
beachtung dieser Vorschrift Rückfrage stattfinden und dadurch Verzögerung der Erledigung
der Bausache herbeigeführt werden wird

Halle den 22 October 1875 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

In Folge des zahlreiche Erscheinens einer den Obstbänmeu überaus schädliche
Raupen Art wird hierdurch auf Grund der Verordnung Königlicher Regierung zu Merse
burg vom 28 März 1853 Amtsblatt Seite 121 bestimmt daß gegen diejenigen
welche bis zum 1 Dezember dieses Jahres das Abraupen ihrer im hiesigen Stadtbe
zirke bdfindticheil Ovstbäume nicht vollständig bewirkt habeu Strafmaßregeln nach s 368
g,ä 2 des Reichs Stras Gesetzbuchs in Anwendung gebracht werden

Halle den 13 Oktober 1875 Die Polizei Verwaltung
Freundliche Wohnung zu 140 sofort

zu beziehen Luisenstraße 8
Mehrere Wohnungen sind zu vermiethen

und zum 1 Januar zu beziehen Desgleichen
eine Wohnung von Stube K K u Zubeh

Näheres in der Exped d Bl
Wohnung z 1 Nov m bez Oberglaucha 17

Stube K K N ujahr zu beziehen
vor dem Geistthor Böckstraße 5

Souterrain Raum sofort zu vermiethen
kl KlauSstraßs 13

Mehrere Köchinnen u Mädchen für
Küche u Haus erhalt sofort 1 November
u I Dezember angenehme Stellen gesucht

sofort eine Viehmagd b i K0 H Lohn j ci I V si 7gr IS MI Mei keiMr K7
im

Wohnung für 2 Herren Zenkergafse 3
Anst Schlafstelle m K Nieweyerstr 11 II
Möbl Stube Niemeherstraße 11 II
Anst Schlafstelle m K Freudenplan 3

i Wäsche in und außer dem Hause wird
angenommen Näheres Exped d Blattes

Haararbeiten Zöpfe von 7 /z an ge
ferngl Gnst Rinow ar Klausitraße 10

F dl möbl Stube u K an e od 2 Her
ren zu vermiethe n Merseb Chaussee 1k II r

Gut möbl Stube auf W mit Kost zum
1 Noo zu begehen kl Brauhausg 15 II

fort Hartmann Waästcaße 3b
Mehrere Zimmerleute werden aus dau

ernde Albeit g juchl K Unergasse 3 2 Tr
Zw i kräsiige Arbeiter gesucht

Mühlgraben 1
Ein kralliger zuverlässiger Lausbursche

wird zum sofortigen Antritt gesucht Näheres
in der Expecition dieses Glattes

Aus Oberhemden geübte Näherinnen fin
den in memer Arbeilsstube dauernde Beschäf

tigung H C Weddy Pönicke
Einige geübte Putzmacherinnen finden

noch Stellung im Putzgeschiist
Leipzigerstratze 22

GüZchensstratze 1
sind 2 große Wohnungen b stehend aus 3
Stuben 3 4 Kammern Küche u Zubehör

j sofort und Ostern zu beziehen Zu erfragen
i daselbst 1 Treppe

Wilhelmsstraße Nr 15
sind fein möbl Wohnungen zu ve rime ch n

Eine fein möbl Stube nebst heizbarem
Schlafzimmer ist zu vermiethen u sofort oder
später zu beziehen Steg 6 I

Brüderstrasze 4
2 kl Stuben i H ein einzelne Leute sofort

Die Beletage Jägerplatz 3 D Ostern v rmi then
76 zu beziehen

Moritzzwmger 7 a
ist die Beletage znm 1 Januar und die
2te Etage zum 1 April 76 zu vermiethen
Auskunft ertheilt Frau Riuck daselbst

Zu vermiethen
3 Wohnungen zu 1W 140 und 240

7 i zu vermiethen und zum 1 Januar oder fpäAiaochm aus Damen tanttl geuvt ucht ter zu beziehen Bahnhofsstroße 6

Ein möbl Zimmer zu vermiethen
Leipzigerstraße 10 1 I

Ein möbl Zimmer m K sofort zu ver
miethen gr Märkerstraße 27 II

Frdl möbl Stube u K zu vermiethen
Harz 40s

Fein möbl Zimmer kl Ulrichsstr 6 II

Gr Laden mit Wohnung nebst Material
n Victnalienhandel ist Neujahr zu beziehen

Zu erfragen in der Exped d Bl

Alter Markt Nr 15
ist ein Keller mit oder ohne Wohnung zu ver
miethen Näheres gr Steinstraße 61

Mädchen un Nahen geübt s Weideupl 1
Mädchen aus PaUelot geübt werden gesucht

Liebenauerstraße 9 2 Tr

Ein junges ordentliches Mädchen findet
leichten D i enst Kellnergas se 7v

Eine Aufwartung wird sofort gesucht
Grünstraße 2 parterre

Mehr arbeils Märch mit g Z s Stelle d
Frau Sch me erstratze 39

Ei fleißiges reinliches Mädchen sucht Auf
wartung früh und Nachmittags

Daselbst sucht eins reinliche Frau einige
Wäschen Zapfenstraße 21 3 Tr

Ausstattungen sowie M sitzende Öberhem j heizbar mit Zubehör für 180 A sofort oder
den fertigt schnell und preiswürdig später zu beziehen Auskunft giebt
D Heuer gr Sandberg 14 I z Günther Brüderstraße 13

litt I I tti bester Lage mit oder ohne Wohnung ist
zum 1 Januar 76 oder auch früher zu ver
mietheu Näheres Weidenplan 8 I

IZiitt

Eine srdl möbl Stube uebst Kabinet
zum 1 November zu vermietheu

Markt 5
F möbl Stube u K zu vermiethen

gr Ulrichsstraße 52

Anst Schlafstelle m K Herrenst 2 H I l
Anst Schlafstelle m K Grasewkg 4
Anst Schlafstelle m K kl Brauhsg 6 pt

Anst Schlafstelle m K MartinSg 8/9 I
Anst Schtafstelle m K nndexstraße 5
Aust Schlafstellen Brunoswarte 14
Anst Schlafstelle m K Bockshörner 9 p
Anst Schlafstelle m K Mühlberg 1 pt
Anst Schlafstellen kl Märkerstraße 3 II
Anst Schlafstelle kl Ulrichsstr 7 H r III
Anst Schlafstellen gr Wallstraße 27
Anst Schlafstellen Schulgasse 2a
Anst Wohnung m K alter Markt 33

WaMim Gesuch
Von einem jungen thätigen Manne wird

eine Restauration oder eine Localität welche
dazu eingerichtet werden kann in hies Stadt
m vachten gesucht

Gefällige Offerten unter A M 8525
erbeten in der Annoncen Expedition von
I Barck K Co gr Ulrichsstraße 47 I
Stube K K gr Stall oder Niederlags

raum zum 1 Januar zu miethen gesucht
Näh bei Fle ischerm Müux Glauch Kirch e

E n j Mann w als Mitbewohner einer
möbl Stube gesuckt alter Markt 15 II

Die N rtobuüg umerer Tochter Ottilie
mit Hrn N Schneider haben wir aufge
hoben Halle den 24 Oktober 1875

K Schwarz nebst Frau
Heute feierten wir den frohen Tag unserer

ehelichen Verbindung
Halle den 24 Oktober 1875

Adolf Loeber
Helene Loeber geb

Verspätet

Danksagung
Zurückgekehrt vom Grabe unferes unver

geßlichen Sohnes und guten Mannes des
Formers Otto Sachse können wir nicht
unterlassen den Formern seinen Herren
Kollegen unsern Dank auszusprechen für die
liebevolle Begleitung nach feiner letzten Ruhe
stätte so wie allen guten Freunden und Be
kannte welche seinen Sarg mit so vielen
Kronen und Kränzen schmückten

Halle den 23 Oktober 1875
Die trauernden Eltern

und Frau
Danksagung

Allm Denen welche den Sarg meiner lie
ben Frau so reich mit Kronen und Kränzen
geschmückt haben sage ich hierdurch meinen
herzlichsten Dank August Kaiser

Zur ordentlichen Generalversammlung
laden wir die geehrten Mitglieder des Vereins
Mittwoch deu 27 Oktober i v in Hel
lings Restaurant zum Prinz Carl
hiersclbst ganz ergebenst ein

Halls den 25 Oktober 1875
Der Vorstand
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Weiße und farbige Flanelle
IRlM MTRezchO WZTZ GKAGZZtG5

MoIlGize lÄnelZiieMäe
MGZWÄSW AZZÄ TGKMUZSKMGR

in den verschiedensten Größen und Qualitäten empfiehl

ll v tz ttlücke
GZ 9 UZ GAvoii C1 GGKÄA GisßsOU Ns

neue Promenade 12 und am Bauhof 3
empfiehlt sich zur Anfertigung Zesoliuitister Zlödel iu allen Holzarten

Aecht amer Steinöl Är 3 z
Bestes Salon Solaröl Ltr 25 H

empfiehlt ZLÄsr Barfützerstr 2
Bei Abnahme größerer Posten die billigsten

eiiAiys Prcise Auch halse Blechflascheu
dcizu ste s cm Lager

Zeis Klempnermstr
Barsüszerstratze 3

Vorgezeichnete Weißstickereien
iu nvm teu Zlustvl N allgekommen bei

MUDHVRZZK Leipzigerstrafte 92

Brauuschweiger Cervelatwurft Winter
waare

Amgen Roth und Leberwurst
ff Schinken und Frankfurter Würstchen
Aal geräuchert und marmirt
frische Neunaugen Bratheringe und

Sardinen
I a Magdeburger Sauerkohl Pfeffer und

Salzgurken
f Limourger Schweizer und Harzkäse
sämmtliche Kolouialwaaren namentlich

feinste Dampf Röst Kaffees Raffi
naden c empfiehlt

kl Steinstraße

SOstfries Tafelbutter Z
in feinster haltbarer Wa re empfiehlt

Urust Leipzigerstraße 97
Kieler Fcttbiicklinge erhielt
Prima Magdeb Sauerkohl Zs it iv
Frische Thür Salzbutter äM 1 M

2l H, empfiehlt Gtt Z Ziit isio
Boll Heringe a Stück 5 Rpf, empfiehl

Ott
1 Mvorzüglich schöa g

he R Tittel v d Rann Thor

Eine große Partie zmückgeschter lki kllil ttk

sowie vorjährige HH I i
IvWiedß IßWiedMM

üieiie und
gcwirltc DopptlshawlS conlciirlc Skidtllstllffl

und lserMdeue andere Artikel unseres Lagers
wollen wir gänzüch ausverkaufen und osseriren dieselben daher

zzz ganz außerordentlich billigen Preisen

ML LAH ASU W
Bei Beginn der Taisvn empfehle ich mein mit allen Neuheiten ausgestattetes

Lager von
WesÄt aller Pelzarteu in jeder gewünschten Breite

Bestellungen sowie Reparaturen werden schnell nnter reeller Bedieuung ausgeführt
Z ZMzt N L KHttZLG Ecke der gr Ulrichsstr n Steinstr

Gutkochende

empfiehlt Z M gr Klausstr ZU
Stadt Theater

Dienstag den 26 Oktober
21 Voislellung im l Abonnement

Die Waise aus Lowood
Schauspiel in 2 Abtheilungen und 4 Akten

von Charlotte Girch Pfeiffer

mi

in Kl tthl itellempfehlen wir in größter Auswahl ebenfalls zn

86kr dilÜMn r6i86v

UchMer skN
Zr IllriokWtrÄSSö

ff Perl und Java Caffees tätlich frisch gebrannt a A 16 bis 2V w Unterricht im Schneidern wird gründ
Alle Sorten Thees und ff Raffinaden lich ertheilt auch kann ein junges Mätchm
Sämmtliche Artikel von Delikatessen wie ger Aal echt Norweg Anchovis unentgeltich lernen bei

russische Sardinen Sardinen n I Imilv Bratheringe Bücklinge Sardellen extra E Nemmert kl St iufiraße 2
stet frisch

Emmenthaler Schweizers und Limbnrger Käse Amerik Nüsse Schaal
Mandeln Citronen und andere Südfrüchte

Cognacs Arnes und Weine Dienstag cea 26 OktoberExtra ff Tafelbutter täglich fnsch a lt G ff Thüringer Salzbutter sa Ä 13 H ff Schmelzbutter 5 F 9 K f Syrup M 2 MGIW ausnahmswech
Prima Magdeburger Sanerkohl a A 9 R Pf empfiehlt die i afürColomal Spiritnosen und Delieateßwaaren Handlung von Mittwoch d 27 Oktbr Nachm 4 Uhr

G Geiststraße ZZ oneei t ä0i Kimmen Xüxelle

l r bki l iartkn

Frischen GsMGZSÄKvZZA
Morgen Dienstag früh auf dem Fischmarkte sowie auch
frischen Seedorsch M MOKWSAIZI

Entrse a Person 3t Pf Fr Menzel

tiite VZviß
Dienstag deic 26 Oktober 1875

ßKGZM GWGGz H
oiü MuMucetor V llclüe

Aufiwg 8 Uhr Entrse 36 R Pf

Neues Theater
D en5taq den 26 Oktober Abends 8 Uhr
GZSZMMZO AOISSVZ H

mim MuMirector
Onp Freischütz Zwei Sätze aus der

unvollendeten Kiiikvui H illvII von Schubert
Rhapsodie Bilder ans Osten Das
Waidbögelein An der Saale Strand

Endse ä Person 7ö Pf
Billets s Stück ö6 Pf sind vorher zu

haben im Cigarren Geschäft d r Herren
Steinbrecher k Jasper am Markt

ükSWM ÄQt
Mittwoch den 27 Oktober Schlachtefest

Morgetis Wellfleisch Abds Snppeu Wurst

NtflmMGtMH ir8
Heute Dienstag

früh 9 Uhr Wellfleisch Abends dip Wurst
u Suppe Bier ff ES lrdet freundlichst
ein

stzivmgz Z suhaasljt ZjKNVlR SUjZIZ
lpou ttttum lpt Uvq lpi r

hwzg ZUL uzqnnU UZll pZM MUPW
Kleines Portemonnaie Nlt Geld verloren

Gegen Belohnung ab ug in d Exp d Bl
Eine goldene Haarnadel gesunken Ab

zuholen Schützel gasse 3 bei Witte

Dienstag früh frischen A EM 5i K ZZ9
HM Flußkarpftn Kieler Fettbücklinge empfiehlt

5 LeipMerstr 1ÄS
Für Kenner

Alte Cnda Cigarreu Stick 5 R Pfq
Ambalcma Cigarren Stück 4 R, Pfg

bei Kvnigsplatz 6
WiiWpfe

empfiehlt MSssÄGMS GiLtUy
gros e Märkcrstras e 27

Grundstücke in jeder Glbßs sind preis
werth zu verkaufen

C Iahn gr Ulrichsstraße 2 Etage

Mittwoch d 27 Oklbr Nachm 2 Uhr
soll aus dem ZimmerPiaZ am Hafen div
Nutz und Brennholz gegen baare Zahlung
meiWetend verkaust werten

Gute Federbetten billig zu verkauf n
große U richsstraßi 47 3 Tr rechts

alter Dessauer

Ein mtttl kupf Kessel fast neu verkauft
billig Staude Oberglaucha 41

Ei l gepolsterter Kiuderstuhl ist billig zu
verkaufen kl Sandbsrg 12

Rinnsteine sind billig zu verk gr S einstr 61
Ein fettes Schwein verk Fleijcherg 28
Ein Schwein verkauft Hiitengasse 87
Ein Pferd ist billig zu verkauf,u

Kellnergafse 7 b

Vorläufige Anzeige

Kaiser Wilhelms Halle MU
Mittwoch den Z7 October

ZÄ GSGV
der jetzt aus L Mitgliedern bestehenden

Herren ZlvimA 8til ilk6lwr ipuer lt

Kaiser Wilhelms Halle
Halle wird sofort oder 1 April n I zu Heute Dienstag deu 26 Oetober
p ch s i m j ,vvit 8 UV88V8 MM 8 MedteteÄ

ursieuiyai y ir Wellfleisch Abends dib Wurst U Bratwurst
Ein alter Ladentisch Mit oder ohne Kasten Freunde und Gönner welche durch d is Enmlar Übergängen werden hierdurch noch

billig zu kaufen gesucht Offerten mit Preis x gebenst eingeladen
angabe un er der Aufschrift Ladeutisch 7L M VtzAWK A W MzKA R LelpMrstl 81

Mittwoch arohes Schlachtefest
slüh 9 Uhr Wellfleisch Avends diverse Wurst und Suppe

Eine gebrauchte gutgehende Lokomobile
1V 12 Pfezwkraft wird scgleich verlangt
Adress n mit näheren Tu aben sub I N
816 4 befö dert R udolf Mofse Berlin

Gold und Silber kauft zum höchsten
Preise A Teichmanu Goldarbeiter
Barfüßerstr oße II pirt ng Schulgasse
Alte Schuhe u Stief k Steinstr 2S früh 9 lthr Wellfleisch Abeuds div Wurst u Suppe Nlel uv

Sür die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdrucker des Waisenhauses
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